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DAMALS

Vor 25 Jahren
Seinen runden Geburtstag
feiert nun der Wehrblecker
Arbeitskreis Dorfgeschichte
unter der Leitung von Wer-
ner Bockelmann. Gegründet
im Vorfeld der 700-Jahr-Feier
1990, hat die Gruppe seither
weiterWissenswertes aus der
Geschichte des Orts zusam-
mengetragen. Zur Feier des
zehnjährigen Bestehens soll
nun ein großer Findling mit
dem Wappen der Gemeinde
auf dem Dorfplatz einge-
weiht werden, und die Dorf-
jugend erhält obendrein ei-
nen Maibaum.
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Nachwuchs hat
Majestäten

Nordsulingen – Während der
Schützenverein Sulingen sich
noch bis zumzweiten Tag des
Gemeindeschützenfestes am
25. und 26. Mai gedulden
muss, bis ein neuer Schützen-
könig oder eine Schützenkö-
nigin gefunden ist, hat der
Nachwuchs die Titelfrage be-
reits geklärt. Bei reger Beteili-
gung, wie Kerstin Brokate für
den Verein mitteilt, wurden
die Schießwettbewerbe aus-
getragen. Neuer Kinderkönig
ist Tamme „der Ballkünstler“
Kunst; ihn begleiten Fahnen-
trägerin Kyra Hiller und
Scheibenträger Jaron Schwa-
newedel. Den Thron der Ju-
gendlichen sicherte sich He-
lena „die Kampferprobte“
Hiller. Fahnenträgerin wurde
Merle Mesloh, die Scheibe
trägt Marlon Meyer.
Bei den zeitgleich ausgetra-

genen Pokalschießen errang
Tanja Hollmann den Königs-
pokal, die Borchers-Plakette
ging an Helena Hiller und
Maik Borchers durfte sich
über den Wanderpokal/Zug-
anlage freuen.

Tierschutz als „Herzensding“
Tag der offenen Tür im Tierheim Lindern wieder sehr gut besucht

hen, dass wir das mittlerwei-
le hohe Level halten. Die Fi-
nanzierung muss klappen
und wir müssen auch die pas-
senden Mitstreiter finden“,
sagt die 65-Jährige.
Eins von vielen Hoffnungs-

zeichen: Am Sonntag gehörte
eine junge Familie zu den eh-
renamtlichen Mitstreitern.
Mama Anika Tepfer, seiner-
zeit erste Auszubildende im
Tierheim, Emily (11), Marie
(11) und Leni (9) luden die Be-
sucher zum „Ringe werfen“
ein. „Wer trifft, darf sich ein
Geschenk aussuchen“, er-
klärte Emily, „aber wir haben
auch Trostpreise!“

Beim Tag der offenen Tür
am Pfingstsonntag kümmer-
ten sich 20 Helferinnen und
Helfer umdie Versorgung der
Gäste. „Das Schöne ist: Man
kann jeden in unserem Ver-
ein anrufen. Auch diejenigen,
die in der zweiten, dritten
oder vierten Reihe stehen“,
sagt Christine Nordenholz
(Aufsichtsrat): „WennNot am
Mann ist, kommen sie so-
fort.“
Tierheimleiterin Marita

Görges ist dennoch nach-
denklich: „Wir haben damals
ohne Ahnung undWissen an-
gefangen und uns viel erar-
beitet. Jetzt müssen wir se-

dern seit August letzten Jah-
res ihre Ausbildung zur Tier-
pflegerin absolviert, sind ne-
ben Marita Görges feste Mit-
arbeiter. Dazu kommt ein
Heer an freiwilligen und sehr
engagierten Ehrenamtlichen.
Zu ihnen gehört Sonja Pie-
phans. Sie erwarb kürzlich
den Tierheimleiterschein,
um personelle Engpässe aus-
zuschließen. Einige Helfer
sind seit über 30 Jahren da-
bei. So wie Ideengeberin und
Gründerin des Tierschutzver-
eins Helga Knost (88). Für sie
ist der Einsatz für die gute Sa-
che auch nach 37 Jahren ein
„Herzensding“.

heim überlebenswichtig. Eri-
ka Husung ließ die Summe
anwachsen: Die Seniorin aus
Bahrenborstel bat im Ein-
gangsbereich um eine Gabe
für den „tierisch“ guten
Zweck. Jeder, der Scheine
oder Münzen in ihren Son-
nenschirm fallen ließ, erhielt
Selbstgebackenes als Danke-
schön. Ihr persönliches Ziel
(„mehr als letztes Jahr“) hatte
sie am Ende erreicht: Sie
konnteMarita Görges 920 Eu-
ro übergeben.
Die Teilzeitkräfte Vanessa

Meyer, Florian Höfler und Ja-
scha Piephans sowie Eske En-
gelbart, die im Tierheim Lin-
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Lindern – Der 16. Februar 2020
ist für Renate Mühlenhard
und Hansjoachim Pelz ein
Datum, das ihnen nachhaltig
in Erinnerung ist: An diesem
Tag holten sie „Sammy“ aus
dem Tierheim. Jetzt heißt der
freundliche Vierbeiner
„Paul“ und ist Familienmit-
glied. „Das ist wie ein Sechser
im Lotto“, beschreiben die
Siedenburger die geglückte
„Hunderettung“. Am Pfingst-
sonntag nahmen sie die Gele-
genheit wahr, das Tierheim
wieder einmal zu besuchen.
„Viele Gäste sind uns seit

Langem verbunden“, sagt
Tierheimleiterin Marita Gör-
ges mit Blick in die Runde:
„Einige wollen uns zeigen,
was aus den Hunden gewor-
den ist, die sie bei uns erwor-
ben haben, andere nutzen
den Tag für einen unverbind-
lichen Erstkontakt.“ Ein posi-
tiver Nebeneffekt: Die Lotte-
rie und der Verkauf von Kaf-
fee, Kuchen & Co. lassen die
Kasse des Tierschutzvereins
klingeln, und die Besucher
können sich informieren,
wie die bisherigenGelder ein-
gesetzt wurden.
Aktuell stehen knapp 30

Katzen und 26 Hunde zur
Vermittlung, diese Zahl kann
jedoch kurzfristig sprunghaft
ansteigen. Wer Interesse hat,
sollte im Tierheim einen Be-
suchstermin vereinbaren
(Tel. 04271/6569 (während
der Öffnungszeiten), mobil
0172/2736720). Die Kontakt-
daten gelten auch für Tier-
freunde, die sich für das neue
Konzept interessieren: „Für
einige schwer vermittelbare
Hunde suchen wir Paten, die
sichmit einem selbst gewähl-
ten Betrag monatlich an Fut-
ter- und Tierarztkosten betei-
ligen“, sagt Marita Görges.
Bislang haben sich zehn Pa-
ten für diese Art der Unter-
stützung entschieden, das
Tierheim hofft auf weitere
Unterstützer.
Spenden sind für das Tier-

Der Flohmarkt ist alljährlich eine Attraktion im Tierheim Lindern. FOTOS: KURTH-SCHUMACHER

Spike und Carla gehören zu den Hunden, die Paten suchen. Emily (11), Marie (11) und Leni (9) im Dienst der guten Sache.

Regengüsse für das Kirchdorfer Schützenvolk
Angela „die Gerechte“ Schwiers sichert sich das Zepter

Sprick, als Kinderkönig Lasse
Wulf mit Kinderkönigin He-
len Nietfeld. Sorgen bereitete
Präsident Gerd Harzmeier
nicht nur die Gesundheit der
durchnässten Kinder. Er hat-
te selbst gegen die Kleider-
ordnung verstoßen und dann
noch gegen die Grußetikette,
sodass er befürchtete, ver-
donnert zu werden, zum Bei-
spiel zu einer Stunde Auf-
sicht bei der Kinderhüpfburg,
auf der sich die Kleinen ver-
gnügen konnten. Außerdem
war noch eine Kinderdisco
vorbereitet.
Königin Daniela „die Ge-

rechte“ trug eine neue Krone,
die ihre Vorgängerin Irene
„die Pferdemaus“ gestiftet
hatte, weil die alte Krone
nicht mehr standesgemäß
aussah.
Begonnen hatte das Schüt-

zenfest schon am Pfingst-
samstag mit einer großen
Party, die erst gegen vier Uhr
früh zu Ende war. Auch der
Festball am Pfingstsonntag
mit der Partyband „Sweet
Dreams“ und DJ Lars Lickett
dauerte bis in den frühen
Morgen. gk

Matthias Köper und Stefan
Sprick. Als neue Jugendköni-
gin regiert Doreen Dörmann
mit Begleiter Phil-Luca

te, aber mittlerweile 21 Jahre
alt ist und daher auch „auf
den großen König schießen“
durfte. Seine Begleiter sind

Als Fahnenträger hatte sich
Jannis Meyer qualifiziert, der
bis zum Königsschießen
noch als Jugendkönig amtier-

Kirchdorf – „Das tut mir ja so
leid!“ Das waren die ersten
Worte, die die neue Kirchdor-
fer Schützenmajestät an die
angetretenen Schützinnen
und Schützen richtete, die ge-
kommen waren, um sie zum
Festplatz abzuholen.
Völlig durchnässt stand der

Spielmannszug da, der sich
während des Marsches nicht
durch Regenschirme vor den
Wassermassen schützen
konnte, und wer während
des Marsches keinen Schirm
dabei hatte, dem ging es
ebenso. Beim ersten Schauer
war man noch in Hausein-
gänge und unter Dachüber-
stände geflüchtet, aber der
zweite hatte alle „voll er-
wischt“.
In der Residenz von Majes-

tät Angela „die Gerechte“
Schwiers, die sich erst im
dritten Stechen gegen acht
Konkurrenten um den Kö-
nigsthron durchgesetzt hat-
te, und ihrem Prinzgemahl
Guido Hadrian drängte sich
die große Schützenschar in
einem kleinen Zelt, der Gara-
ge und im Wintergarten zu-
sammen.

Der Kirchdorfer Hofstaat: Präsident Gerd Harzmeier, Kinderkönigin Helen Nietfeld, Kinder-
könig Lasse Wulf, Jugendkönigin Doreen Dörmann, ihr Begleiter Phil-Luca Sprick, Königin
Angela „die Gerechte“ Schwiers, Prinzgemahl Guido Hadrian, Fahnenbegleiter Hendrik Al-
bers, Fahnenträger Jannis Meyer und Fahnenbegleiter Matthias Köper (von links). FOTO: KROPF

Geschichtliches im
Küsterhaus

Varrel – Die Geschichtswerk-
statt Varrel kommt am Don-
nerstag, 23. Mai, um 15 Uhr
im Küsterhaus zu ihrer
nächsten Sitzung zusammen,
das teilt Leiter Gerhard Kropf
mit.

Altpapier wird
gesammelt

Anstedt – Für Samstag, 25.
Mai, kündigt der Schützen-
verein Anstedt die nächste
Altpapiersammlung im Ort
an, teil Mark Albers für den
Verein mit. Einwohner wer-
den gebeten, das Papier bis 9
Uhr gut gebündelt und frei
von Fremdstoffen am Stra-
ßenrand bereitzulegen.


